
GESUNDHEITSFÖRDERLICHE 

UND NACHHALTIGE 

LEBENSRÄUME
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körperliche Aktivität

reduziertes Risikoverhalten (z. B.  Alkohol)

gesunde Ernährung

präventives Verhalten (z. B.  Zahnpflege)
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Parliamentary Office of Science and Technology (2001)

WHO: https://www.who.int/dietphysicalactivity/factsheet_inactivity/en/

Warum werden wir 

immer inaktiver?

Veränderung der Mobilität

→ weniger Gehen und Fahrrad fahren

Gründe:

• steigende Distanzen zwischen Wohnort
und Arbeitsplatz

• mehr Autobesitzer
• höheres Verkehrsaufkommen

Veränderung der Alltagsstruktur

Gründe:

• Zeitdruck
• Digitalisierung
• Urbanisierung → weniger Grünflächen, 

Parks

https://www.who.int/dietphysicalactivity/factsheet_inactivity/en/


Gesundheitsförderliche Lebensräume4

Aktueller Lebensraum

“Petropolis”

Lineares System

→Ressourcen der Natur (Kohle, Gas) werden für
Produktion verwendet

→ im Gegenzug werden der Natur “schwer
verdauliche” Abfallprodukte (Plastik, etc.) 
zurückgegeben

→ steigende Technisierung, Bevölkerungswachstum
und Verdichtung

keine Nachhaltigkeit + steigende Inaktivität
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Lebensraum der Zukunft

“Ökopolis”

Zirkuläres System

→ regenerative Beziehung mit der Natur

→Abfallprodukte der Produktion werden in einem
Kreislauf wiedergenutzt oder der Natur
zurückgeführt (z. B. Wiederaufforstung zur
Absorption von CO2)

→Weitgehende Eigenversorgung von Städten und 
Lebensräumen

Nachhaltigkeit + Aktivitätsförderung?
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Beispiele für politische Maßnahmen

Innovationsplattform „Zukunftsstadt" (IPZ)

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)

Gelsenkirchen

Bottrop

Ulm

Ludwigsburg

Bocholt
Dresden
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Beispiele für Maßnahmen durch Unternehmen
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Beispielmaßnahmen zur Gesundheitsförderung

✓Karte mit gesunden Restaurants im Umkreis (< 2 km) in der Küche

✓Mitarbeiter bringen im wöchentlichen Turnus gesunde Snacks mit

✓ gesundes Rezept des Monats

✓ gemeinschaftliche Sportaktivitäten (mit Wettkampfcharakter)

✓Förderung von aktiver Fortbewegung (Treppen steigen, Fahrrad fahren) 
durch Anreize (z. B. mehr Urlaub)
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Forschung zum Thema körperliche Aktivität und Lebensräume


